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No. 236. Dienſtags den 7. October 1828. 


ö f A uf forderung. 

Im Vertrauen auf die Wohlthaͤtigkeir der hiefigen Bürger und Einwohner, welche uns zeither in 
den Stand geſetzt hat, die Armen hieſiger Stadt, neben der monatlichen Geldunterſtuͤtzung, welche ihnen 
aus der Armenkaſſe gereicht wird, alljaͤhrlich noch mit etwas Holz für den Winter verſorgen zu konnen, 
haben mir die jaͤhelich gewohnliche Sammlung von milden Beiträgen zu dieſem Zweck, durch die Herren 
Bezirks Vorſteher und Armenvaͤter wiederum veranlaßt. Indem wir ſolches hierdurch off anzei⸗ 
gen, erſuchen wir alle hieſige wohlgeſinnte Buͤrger und Einwohner ergebenſt und angelegentlichſt, durch 
milde, ihren Vermoͤgensumſtaͤnden angemeſſene, Gaben, zur Unterſtuͤtzung der Armen und Huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
ben mit etwas Holz zur Feuerung fuͤr den bevorſtehenden Winter, wohlwollend und menſchenfreundlich 
eizutragen. Breslau den aten October 1828. 8 

Die Armen ⸗ Direction. 


Marſch nach der Donau fortgeſetzt. Im Laufe der⸗ 
ſelbem Tage kamen auch über kipkaul nach Bottuſchu 
einige Artillerie-Kompagnien zu Fuß mit 24 Kanonen 
und drei Infanterle⸗Regimenter, befehligt von dem 
Diviſionsgenerale Juſchkoff und dem Brigadegenerale 
Peter Fedorovich Erken; morgen werden in jener Di⸗ 
ſtriktsſtadt ſowohl als auch bier neue Truppenkolon⸗ 
nen erwartet. Fuͤrſt Scherbatoff ſelbſt befindet ſich 
noch immer in diefer Stadt. Vom eigentlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſind wir ohne alle Nachrichten. Vorgeſtern 
den zten d. wurde der Jahrestag des Kroͤnungfeſtes 
Sr. Ma. des Kalſers Nicolaus mit vieler Feierlich⸗ 
keit hier begangen. Vormittags war große Kirchen⸗ 
parade, und die Liturgie wurde in der St. Spiridons⸗ 


N St. Naſeſtir d 
1 > na» — t er 
d 88880 daben dem Adjutanten Sr. Maj. des Königs: 
er Niederlande, Major von Omphal, den St. 
ae zu verlelhen, auch haben Se. Maj. 
S0 0 sberigen Lands und Stadt⸗ Gerichts Affeſſor 
Fr asp: b. zu Trebnitz zum Juſtizrath bei dem 
b cht zu Breslau Allergnaͤdigſt zu ernennen ges 


Der Kammerherr, außerord N 
rr, außerordentliche Geſandte und 

= ler Miniſter an der hehe Pforte, Major 
b ttaniſche Gagel nach Schlefiew,. der Koͤnigl. Groß⸗ 
r 955 G „Major Fans hawe, nach Wars 
. doßherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche 


General⸗Maſes v. Kamptz, nach Schwerin abgereist. 
Nachrichten. vom Krieg sſchauplatze. 

Jaſſy, vom sten September. — Am aten d. 
find. abermals vier Batalllons Infanterie, zu dem 
re des Generals Scherbatoff gehoͤrig, nebſt acht 
danonen, und geſtern ebenfalls vier Jufanterie⸗Ba⸗ 
taillons von Skule N 
gezogen, und haben heute 


Sluleni kommend, durch unſere Stadt 
mit Tagesanbruch ihren 


kirche von dem Metropoliten, unter Aſſiſtenz dreier 
andern Biſchoͤfe gehalten. General: Lieutenant Fürft 
Scherbatoff mit allen Offizieren feines Korps, ſaͤmmt⸗ 
liche rufſiſche Civilbehoͤrden, die fremden Konſuln 
und alle vornehmeren Bofaren nebſt einer großen 

nge Volks waren bei dieſer Feierlichkeit gegenwär⸗ 
tig. Nach Beendigung derſelben beg zb ſich Fuͤrſt 
Scherbatoff ſammt den vornehmſten Offizieren und 
einigen: großen Bofaren in dle Metropolie zu einer 


* 


Dresden. Se. Koͤnigl. 
Hoͤchſtdero Neffen, den Prin 
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Zakuska (ruſſiſchem Gabelfruͤhſtuͤck). Am Abende 
wurde die ganze Stadt beleuchtet, und das Feſt des 
Tages mit einem glänzenden Balle bei Hettmann Konz 
ſtantin Bogdan Palladi beſchloſſen. — Der oͤffent⸗ 
liche Geſundheitszuſtand in der Moldau iſt fortwaͤh⸗ 
rend unverdaͤchtig und befriedigend. 


Deut ſchlan d. 


Majeſtaͤt haben geruhet, 
zen Friedrich Auguſt Koͤ⸗ 


nigliche Hoheit, Generalmajor und Brigadier einer 
Linien⸗ Infanterie „Brigade, zum General⸗Lieutenant 
von der Infanterie, mit Beibehaltung des aufhaben⸗ 
den Commandos vorgedachter Brigade, zu ernennen. 

Stuttgart. Die von Sr. Maj. dem Könige für 
jedes Jahr ausgeſetzten Induftriepreife find am orften 
September, als dem Geburtsfeſte des Koͤnigs, ver⸗ 
theilt worden. Den mechaniſchen Preis von 40 Du⸗ 
katen und eine ſilberne Medaille erhielt der Hofmecha⸗ 
nikus Eberbach, wegen ſeiner Erfindung, Thurm⸗ 
glocken durch Stahlſtaͤbe zu erſetzen, welche nicht nur 


ihren glockenaͤhnlichen Schall weit verbreiten, ſondern 


auch viel wohlfeiler, als die 
men und von laͤngerer Dau 
Preis von 30 Dukaten und 
wurde dem Profeſſor Gmeli 
ſeiner genauen Analyfe des, 
ogenen, Ultramarins und 
kͤͤnſtlichen Darſtellung einer 

arbe, auch wegen der oͤff 


Glocken, zu ſtehen kom⸗ 
er ſind. Der chemiſche 
einer ſilbernen Medallle 
n von Tübingen, wegen 
aus dem Laſurſteine ge⸗ 
der darauf gegruͤndeten 
dem Ultramarin aͤhnlichen 
entlichen uneigennuͤtzigen 


Bekanntmachung dleſes Verfahrens, ertheilt. Der 
landwirthſchaftliche Preis von 20 Dukaten und einer 
ſilbernen Medaille wurde dem Wundarzt Mehrer zu 
Lienzingen, Oberamts Maulbronn, zu Theil. Dieſer 
hat zum erſten Mal eine Blutegel-Zucht im Großen 
von ſolchem Umfange zu Stande gebracht, daß er dieſe 
fuͤr die Heilkunde ſo wichtigen Thiere in großen Quan⸗ 
titäten ablaſſen kann, wodurch das, bisher dafuͤr aus⸗ 
wärts geſendete, Geld im Lande bleibt. 


Frank 


reich. 


Paris, vom 26. September. — Am 23ſten kam 


die Dauphine aus St. Cloud 


nach den Tuillerien, wo 


Ihre koͤnigl. Hoheit den Beſuch des Herzogs und der 
Herzogin von Orleans empfingen. — Vorgeſtern vor 
der Meſſe bewilligte der König dem Marg. v. Bouills, 
Gouverneur von Martinique, eine Privataudienz; 
nach der Meſſe praͤſidirten Se. Majeſtaͤt im Miniſter⸗ 
rathe, welchem der Dauphin beiwohnte. - 

Die liberalen Blätter dringen fortwährend! auf eine 
dem Lande zu gebende gute Municipalverfaſſung. 


„Will das Miniſterlum,“ fa 


gt der Courier krangais, 


„mit der oͤffentlichen Meynung harmoniren, ſo m 

es nicht nur dafür Sorge tragen, daß die ee ö 
mentals Nepräfentation nicht bloß illuſoriſch ſey, — 
was nur durch ein gutes Municipalgeſetz möglich iſt, 
— ſondern es muß auch diejenigen Verwaltung s⸗ 

Chefs entfernen, deren ſchlechter Geiſt auch auf die 
General- Conſeils feinen Einfluß übt; letzteres ſollte 
billig ſchon geſchehen ſeyn.“ Der Conſtitutionel 
meynt, uͤberall, wo Herr v. Martignac elnen unab⸗ 
haͤngigen Staatsmann befragt babe, ſey ihm eine 
e empfohlen worden; un⸗ 
nöglich koͤnne er bei einem fo a N 5 
fingen Rufe taub bleibe nf gemeinen] und ein 


Brlefe aus Navarin vom ten d. melden, ei ö 
Vortrab unſeres Heeres habe Gargallano es 
muthlich ſollte Koron demnaͤchſt angegriffen werden. 
Die Bauern bringen dem Heere fortwährend Lebens— 
mittel. Die Hitze iſt groß, und an manchen Stellen 
das Trinkwaſſer ſelten. — In Toulon faͤhrt man 
(19. Sept.) mit der Ladung der 12 bis 15 Transport⸗ 
ſchiffe fort, allein Truppen kommen nicht an; ver⸗ 
muthlich erwartet man erſt dle Ergebniſſe der erſten 
Schritte des Generals Gr. Maiſon. 


Der Sclavenhandel iſt dermaßen ergiebi 0 

5 giebig, daß die 
Geſetze nicht ausreichen, um ihn zu mukerdräcken. 
482 von der afrifanifchen Kuͤſte geholte Sclapen, ſagt 
der Conſtitutionel, die mit allen Unkoſten nur 74.710 
Fr. gekoſtet haͤtten, ſeyen für 1,446,000 Fr. verkauft 
worden. Seit 1815 habe dieſer Handel einen reinen 
Gewinn von 195 Mill. gebracht. 


In Sarlat (Dordogne) hat ein Wolkenbruch di 
Stadt ploͤtztich in der Nacht fo Aber wem, 106 
das Waſſer in die Kauflaͤden eindrang, die Waaren 
verdarb oder hinwegriß, und fo einen Schaden von 
uͤber einer Million verurſachte. Einige Perſonen ha⸗ 
ben dabei ſogar das Leben eingebuͤßet. 


Spanien 


Die Quotidienne meldet aus Madrid 15ten 
September: Die Regierung foll hoͤchſt 7 Oeve⸗ 
ſchen von dem Ober⸗Befehlshaber der baskiſchen Pro⸗ 
vinzen, Herrn Fournas erhalten haben. Nach der 
Verſicherung eines von England in San Sebaſtian 
angekommenen ehemaligen Artillerie- Offizlers, Nas 
mens Lopez, ſollen die ſpaniſchen Flüchtlinge in Eng⸗ 
land den Plan haben, ſich der Feſtung San Sebaſtian 
zu bemaͤchtigen. Wiewohl die letzten Nachrichten aus 
London nichts der Art melden, fo hat der Staatsrath 
dennoch dem General Fournas Wachſamkeit anbefoh⸗ 
len. Die Koͤnigliche Familie reiſt morgen nach dem 
Escurial ab, wohin die Miniſter ſich abwechſelnd zwei⸗ 


zu arbeicheatlich begeben werden, um mit dem Koͤnige 
8 en. : Alle Sonnabende iſt Miniſterrath in der 
Sr Ash, Koͤnigl. Reſidenz, wohin Herr Calomarde 
Sfalia cajeſtaͤt folgt. Die Nachrichten von Grafen 
8 aus London lauten boͤchſt erfreulich, und ma⸗ 
welcher lichkeit dieſes Diplomaten Ehre, mit 
bes Labiushelbe die vollkommenſte Eintracht zwiſchen 
geſtellt eg von St. James und von Madrid ders 
der Tochter Die offizielle Nachricht von der Ankunft 
Agefiros er Don Pedro's haben wir über Cadir und 
Ankunft der galten. Vor einigen Monaten baͤtte die 
aber jege wia ieſſin Unruben herbeiführen koͤnnen, 
Don Mi er fie in den Ereigniffen nichts ändern ; 
der an die iht, auf feinem-Throne fest. GrafDfalie, 
Paris gr 0 Stelle des Herzogs von San⸗Carlos nach 
noch In Q en follte, hat Befehl erhalten, einſtwellen 
Miniſteri ondon zu bleiben. Geſtern Abend hat das 
Gurt um der auswaͤrtigen Angelegenheiten einen 
5 r mit Depeſchen nach Paris und London abge: 
AR, igt, denen man eine hohe Wichtigkeit beilegt. Der 
3 bere Miniſter der Auswärtigen, Pizarro, der 
e Verfaſſer einer in der conſtitutionellen 
auen d unter dem Ditel Tutilmandi hoͤchſt 
nicht gen b ographie, ſoll in zweiter Inſtanz fuͤr 
Gaba 3 gt erklaͤrt worden ſeyn. Der Brigadier 
ar eln p er vor kurzem für die Schifffahrt auf dem 
90 5 r og ertheilt wurde, iſt nach Liſſabon 
5 keaffe m mit der dortigen Regierung ein Abkommen 
a ei Die in Barcelona in der Loge einer gehei⸗ 
Jlallen ellſchaft verhafteten Perſonen ſind ſaͤmmtlich 
die c 15 Die Conſuln von Neapel und Turin haben 
an aſſung derſelben verlangt. Das bei ihnen 
nal Such: g beben Ferdinand des VI. in darch 
reno, g nig on worden. Graf Caſtro⸗Ter⸗ 
König von Havanna, iſt zum Großmeiſter 


des Koͤnigl. 
Madrid Wa ernannt worden, und wird nach 


zmmen. Galliclen iſt j d 

N z 

made Olsen arme, ff Fi en 
f zuruͤ 

nach verſchiedenen Punkten ee Babe A 


Der ru 
13. SN 7 0 ſchreibt aus Saragoffa vom 
der eine beunrazjded Zuſtand unſerer Stadt hat wies 
Regierung nicht gende Wendung genommen, weil die 
tains, der Milde dle Vorſchlaͤge des General⸗Capi⸗ 
haben Verhaftungen ctelh, einzugehen ſcheint. Es 
ner, ei ſich hatte tale gefunden und einige Gaͤrt⸗ 
die geiſtlichen eren bewegen laſſen, den Zehnten an 
den. Die Gaͤrtner dozutragen, ſind ermordet wor⸗ 
mehr zu bauen, wenn ofen, fein Gemüfe 

fe 

gi0e Mningen MIR. Die Truppen erwarten weiter 
N ser app betrachten fich mit gegen⸗ 
* W man erwartet mit aͤngſtlicher 
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Spannung den Ausgang der Sache. Der erfie Schuß 
wuͤrde daß Signal zu einem offenen Bruche werden 
und den Aufruhr bei der gereizten Stimmung der Ge⸗ 
muͤther von Neuem entzuͤnden. Jeden Morgen findet 
man auf den offentlichen Plaͤtzen Brand⸗Briefe gegen 
den Clerus angeheftet, und der Erzbiſchof Don Fer⸗ 
nando Frances iſt ſeit dem Ausbruche der Unruhen 
nicht mehr nach der Stadt gekommen. Die hleſige 
Einwohnerſchaft iſt für die Gaͤrtner geſtimmt. 


Portugal. 


Lifſabon, vom 10. September. — Am 6ten lief 
die Brigg Don Sebaſtian hier ein, und brachte folgende 
nahere Nachricht über die legten Ereigniſſe auf Madeira 
mit: Nachdem Valdez ſich an Bord der engl. Corvette 
begeben, und der neue, von D. Miguel ernannte, 
Gouverneur Beſitz der Inſel genommen, bemerkte die⸗ 
fer letztere, daß die offentlichen Kaſſen leer waren. 
Da er vermuthete, daß Valdez ſich der Gelder bemaͤch⸗ 
tigt haben moͤge, ſo brachte er ſeine Reclamation bei 
dem Befehlshaber der Corvette an; dieſe wollte ſich 
indeß darauf nicht einlaſſen, worauf der Gouverneur 
Befehl gab, daß das portug. Geſchwader die engl. 
Corvette umzingeln ſolle, und nun ſeine Anforderung 
wiederholte, mit dem Hinzufuͤgen, daß er auch Val⸗ 
dez ſelbſt ausgeliefert haben wolle, und drohte, daß er 
die Corvette in Grund bohren wuͤrde, wenn man ein 
Verlangen nicht bewilligte. Man ſagt, der engliſche 
Capit. habe einige Stunden Bedenkzeit gefordert, und 
daß ſo die Sache beim Abgang der Brigg geſtanden 
baͤtte. (Bekanntlich iſt der Gen. Valdez berelts in 
England angelangt.) Es findet ſich itzt, daß die 
maroffanifche Brigg wirklich elne algterifche iſt. Sie 
liegt noch immer im Tajo und ſcheint zu fuͤrchten, daß 
die — Schiffe ſich am Ende in die Sache miſchen 
duͤrften. 


England. 


London, vom 26. September. — Der Courier 
bemerkt Folgendes Über die (von uns geſtern gemel⸗ 
dete) Ankunft der jungen Koͤnigin von Portugal, in 
England: „Dieſe erhabene Dame ſucht an unſeren 
Kuͤſten Schutz, wobei ihr die ſtaͤrkſten Anſpruͤche an 
eine Nation freier Männer zur Seite ſtehen; erſtens 
mit Nuͤckſicht auf ihr Gefchlecht und zartes Alter — 
zweitens, weil ſie ihres unzweifelhaften Geburts⸗ 
rechts beraubt iſt — drittens, weil ſie der Sproͤßling 
eines Königsſtammes iſt, deſſen Würde und Gluͤck 
durch die engſte Verbindung mit Großbrittannien 
emporgehoben wurde.“ e \ 


Lord Clinton und Sir William Fremantle, ka⸗ 
men. mit vier Königlichen Bedienten und einem 


Dollmetſcher vorgeſtern zu Plymouth an, um die 
Koͤnigin zu empfangen. Da ſie aber vernahmen, daß 
Ihre Majeſtaͤt zu Falmouth eingetroffen waren, ſo 
reiſten fie augenblicklich nach jenem Orte ab, von wo 
fie Hoͤchſtdieſelben zu Lande nach Plymouth begleiten 
werden. Man erwartet, die junge Koͤnigin 
werde in der naͤchſten Woche nach London kommen und 
ſich ſodann nach dem Pallaſt zu Hampton⸗Court be⸗ 
geben, um dort ihre Reſidenz aufzuſchlagen. 
Inm Courier lieſt man Folgendes: „Der Herzog 
v. Wellington erfährt das Schickſal aller Premiermis 
niſter. Alles, was er thut, iſt in der Meinung der 
einen oder der andern Parthei gerade das, was er 
nicht haͤtte thun ſollen. Iſt fein Syſtem kriegerlſch — 
o! was haͤtte man anders von einem Soldaten er⸗ 
warten koͤnnen? Iſt es friedlich — dann mangelt es 
ihm an Geiſt und Entſchloſſenheit! Mifcht er ſich in 
die inneren Angelegenheiten anderer Staaten — dann 
ſagt man, ein an das Befehlen gewoͤhnter Mann 
habe kein anderes Syſtem befolgen koͤnnen. Laͤßt er 
andere Staaten ihre Angelegenheiten ſelbſt ordnen — 
dann beſchwert man ſich über ihn, weil er zu unthaͤtig 
und ſorglos ſey. Dieſe Art, einen Miniſter anzu⸗ 
greifen, beſchraͤnkt ſich allemal auf allgemeine Ankla⸗ 
gen. Allgemeinen Behauptungen kann man ſelten 
anders in den Weg treten, als mit allgemeinen Wi⸗ 
derreden; beſtimmte Angaben ſind beſtimmter Wider⸗ 
legungen faͤhig. Wo nichts bekannt iſt, da iſt es 
leicht, zu argwoͤhnen — und das Geheimniß der Ca⸗ 
binets⸗Berathungen liefert die guͤnſtigſte Gelegenheit 
für die Aufftellung aller Arten von Beſchuldigungen. 
Was geſunde Ueberlegung iſt, das kann man dann 
leicht „Mangel an Plan“ nennen, und die vernuͤnf⸗ 
tigſte und ſorgſamſte Aufmerkſamkeit auf die Ereig⸗ 
niſſe läßt ſich eben. fo leicht als eine paſſive Erwartung 
der Rothwendigkeit zum Handeln darſtellen. Es iſt 
nicht ſchwierig, zu fagen, daß die Intereſſen des Lan⸗ 
des in dem Falle Portugal aufgeopfert worden ſeyen; 
aber Niemand hat noch gezeigt, auf welche andere 
Weiſe wir haͤtten handeln koͤnnen, wenn wir nicht 
gegen Portugal geradezu wie gegen einen Feind ver⸗ 
fahren, und auf die Annahme einer ſolchen Regie⸗ 
rungsform dringen wollten, als uns gerade dienlich 
war. Indem Dom Miguel ſeinem Eide nicht nach⸗ 
gekommen iſt, indem Portugal gegen uns undankbar 
war, wird die Schuld dieſer Thatſachen, auf die Mi⸗ 
niſter geſchoben, und das, was ſie weder vorausſehn 
noch beauffichtigen konnten, erſcheint als eine Auf⸗ 
opferung brittiſcher Intereſſen. Es iſt leicht zu be⸗ 
baupten, daß wir uns von Frankreich haͤtten Be⸗ 
ſchimpfungen gefallen laſſen. Worin haben dieſe aber 
beſtanden? Zuerſt, als man hoffte, die Pforte werde 
die Bedingungen des Londoner Vertrages annehmen, 


hielt man eine Expedition nach Morea fuͤr ungeeignet 


— und Frankreich gab unſeren Vorſtellungen Gehoͤr. 
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Später, als ſolche Hoffnung nicht mehr gehegt wer⸗ 
den konnte, ward die Expedition he nn 
Billigung beſchloſſen. Und dies, was doch ein Be⸗ 
weis fuͤr Freundſchaft iſt, wird als eine Hinnahme 
von Beſchimpfungen bezeichnet. Daſſelbe kann von 
unſerer Stellung zu Rußland geſagt werden. Wir 
wiſſen nicht, auf welche Weiſe der Angriff gegen die 
Tuͤrkei durch eine Veraͤnderung des Miniſteriums be⸗ 
ſchleunigt werden konnte. Denn die neuen Miniſter 
hatten ſich gleich ihren Vorgängern bemüht, die 
Pforte zur Annahme der Bedingungen des Londoner 
Vertrages zu bewegen, und fo jede Veranlaſſung zum 
Kriege hinwegzuraͤumen. Wenn die Pforte unſere 
Vermittelung verwarf, wenn wir unſere Geſandten 
zuruͤckberlefen, und die Pforte Rußland zum Kampfe 
herausforderte, wie kann dann ihre Voreiligkeit als 
Tadel gegen die brittiſche Reglerung gelten? Eine 
fremde Macht ſchlaͤgt ein beſonderes Verfahren in der 
Politik ein! eine andere beſchließt den Krieg — und 
der Tadel beider Thatumſtaͤnde wird uns aufgebuͤrdet! 
Was Irland anbetrifft, ſo hat es Niemand anzukla⸗ 
gen oder zu verwuͤnſchen, als jene hohlherzigen Auf⸗ 
wiegler, welche es eher gegen England zum Kampfe 
reizen, als die Erbitterung beſaͤnftigen und die gegen⸗ 
ee — 15 herſtellen möchten.“ 

Seitdem die Kornbill durchgegangen iſt, ſind ſelbſt 
Land⸗Guͤter, welche fhlechten Boden Au ar 
verkauft worden als früher, und ſolche, deren Boden 
gut iſt, wurden ſehr geſucht. * 

Das Gerücht geht, die Miniſter würden durch ein 
Beſchluß des geheimen Raths die jetzigen Korngeſetze 
ſuspendiren oder die Einfuhrabgabe herab ſetzen. „Wir 
geben“, ſagt der Globe, „dies Geruͤcht, wie es uns 
zugekommen iſt; aber wir zweifeln daran, daß die 
„fortdauernde“ Einrichtung der Korngeſetze binnen 
6 Monaten nach ihrer Einführung noch uicht getroffen 
fepn werde. Man kann ſich nicht verbehlen, daß, 
wenn ſich die Befürchtungen wegen der Ernte beſtaͤti⸗ 
gen, grotzer Grund zur Beunruhigung vorhanden iſt. 
Der beſte im Entrepot befindliche Weizen, welcher der 
ſchweren Abgabe von 25 Shill. 8 D. unterworfen iſt, 
iſt von hier nach Frankreich ausgefuͤhrt worden. In⸗ 
deß herrſcht noch jetzt über die Eigenfchaften unſerer 
diesjaͤhrigen Ernte viel Ungewißheit, und wir hoffen, 
daß die Furcht, welche man zu hegen beginnt, uͤber⸗ 
trieben ſey. 

Die neue Wohnung des Herzogs von Wellington 
wird nach ihrer Vollendung Ken der ſchoͤnſten Ser 
baͤude im Weſtende der Stadt feyn. 


Unſere Leſer, ſagt die Times, werden es uns bezel⸗ 
gen, daß wir vor einigen Tagen unſer Moͤglichſtes 
thaten, um uns ſelbſt vom Gegentheil zu Xberzeugen, 
und bel Andern das Geruͤcht zu widerlegen, als ob es 
ungluͤckllcher Weiſe in der Admiralitaͤt beſchloſſen wor⸗ 


den wäre, die En i . 
a gliſche Flotte noch einmal den Haͤn⸗ 
e Melville's e Wir betrachteten 
auf d Geruͤcht fuͤr ſo wenig vortheilhaft in Beziehung 
nung en erſten Miniſter, und glaubten, die Erſchei⸗ 
5 A ſolchen Nachricht in der Hofzeitung wuͤrde 
wir 028 ganze Land fo fehr nieberfchlagend ſeyn, daß 
ſern Glaus wahrlich zur Gewiſſensſache machten, uns 
be; 3 an die ganze Sache bis zur letzten Mi⸗ 
erſchie ftuſchieben. Dieſe letzte Minute iſt nun leider 
offt Rn Die Hofzeitung enthält naͤmlich jetzt die 
zu dam Anzeige von der Erhebung Lord Melville's 
riger ik Öffentlichen Amte, das kritiſcher und ſchwie⸗ 
mehr als als irgend ein anderes. Als er vor etwas 
tog 5 s einem Jahre ſich von dieſem Poften zuruͤck⸗ 
ö atio er feine Entlaffung erhielt, freute ſich die ganze 
ſicht — und nach der Erfahrung, die wir in Hin⸗ 
derſelbe Zuſtandes der Flotte und der Verwaltung 
ten en von 1312 an bis 1875 gemacht hatten, muß⸗ 
wir dies natürlich finden. Das Befoͤrderungs⸗ 
Syſtem dieſes Miniſters war den Großbritaniſchen 
Flotten-Officieren eben ſo zuwider, als es zum Nach⸗ 
theil des Gemeinwohls gereichte. Während Lord 
Meloille,s Verwaltung war es, wo jeder, der ſich 
auf parlamentariſches Intereſſe ſtuͤtzen konnte, ruhiges 
Waſſer, guͤnſtigen Wind und glückliche Einfahrt in 
25 Hafen der Beförderung fand. — Die unbe: 
2 Perſon, wenn ſie ſich an das machtige 
5 Hof⸗Schutzes halten konnte, wurde 
r urch in Stand geſetzt, den tapferſten Vete⸗ 
an, der jemals die Meere durchſchiffte, auszuſtechen, 
Blenſ kenn . Hofe hatte. In demſelben 
e man verdiente Midſhipmen von so Jah⸗ 
5 e Poſt⸗Capitains von 25 sen Ganze Re 
dem Ele zus von Leuten, die mit Wunden bedeckt, 
und wiede und der Verzweiflung Preis gegeben waren, 
gezeichnet 1 5 andern, die, ohne jemals ſich aus⸗ 
der Himmel haben, zu den erſten Poſten gelangten, 
hen, wie Weiß, wie. Es ist ehr unerfreulich, zu 
keten Bert e der Herzog von Wellington an den veral⸗ 
; andthellen eines vormaligen Cabinets hängt. 
wenig zuſagende Amts⸗Beſetzung findet 
„Zeitung, namlich des Indiſchen Amtes 
toren, der Ellendorough! Wir wänſchen den Direc⸗ 
zu dieſem Aegierung und dem Lande recht viel Gluͤck 
Poſten vergeben rlichen Handel, in Folge deſſen ein 
Gefühls, Anmut ur gr 05 geringes Maaß feinen 
2 mficht erfordert. 

ſt ns 75 d Bexley s Rede 5 Ei Kentiſchen Prote⸗ 
55 0 je N wollen Einige ſchließen, daß 
nu dit 8 Frage früßzeitig in der nächften 
F in Betracht ziehen werde. Er 
I nämlich trotz feiner Abneigung gegen die Eman⸗ 
a Don Re gefprochen, während er 
nie zugab, daß es moͤglt leichen von 

en Katholiken anzunehmen. ana (en, derte 
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Der berühmte Schleier wacher aus Berlin predigte 
vergangenen Sonntag auf ſeiner Durchreiſe nach Oxford 
in der hieſigen Deutſchen lutheriſchen Kirche, deren 
Prediger der Dr. Steinkopf iſt. 

Der Fuͤrſt puͤckler⸗Muskau hat neulich Hrn. D' Con⸗ 
nell zu Derrinane⸗Abtei beſucht. Er ward durch ihn 
in den Eimericker Independenten⸗Clubb eingeführt. 

Die von Proteſtanten bewohnte Stadt Collon in 
Irland, welches das Hauptquartier des Brangismus 
genannt wurde, ſtellte 300 Buͤrger auf, um ſich dem 
Einruͤcken des, fuͤr die Katholiken herumreiſenden 
Herrn Lawleß zu widerſetzen. Allein er nahm an der 
Spitze von 30,000 Menſchen foͤrmlich Beſitz von der 
Stadt, und die gluͤhendſten Beſchluͤſſe für die Sache 
der Emancipation wurden dort gefaßt. f 

Das Geruͤſt, gegenuͤber der Koͤnigl. Einfahrt zu 
dem neuen Pallaſt im St. James⸗Park iſt abgeriſſen, 
und dadurch dem Publikum der Anblick des Triumph⸗ 
bogens, der eine Nachahmung des Triumphbogens 
von Conſtantin in Rom iſt, eroͤffnet worden. Die 
Architectur dieſes Bogens iſt nach rein claſſiſcher 


Corinthiſcher Ordnung; die Saͤulen an jeder Seite 


des Centrums find aͤußerſt majeſtaͤtiſch und durchgaͤn⸗ 
gig canelirt, und fo iſt die Arbeit an den blaͤtterarti, 

verzierten Capitaͤlern ganz außerordentlich Schad 
voll und vollendet. Nach dem Hyde⸗Park zu, tragen 
4 Säulen einen Porticus ohne Fronton, wovon ſich 
2 an jeder Seite des Bogens erheben, der durch ſechs 
Pilaſter nach derſelben Ordnung verziert iſt. Die dem 
Koͤnigl. Pallaſte zugewandte Fronte iſt eben ſo. Das 
Central⸗Gewoͤlbe beſteht aus zwei, mit Sculpturarbeit 
geſchmuͤckten Theilen. Zwei ſchmale Thuͤrwege an 
jeder Seite leiten zu des Thuͤrſtehers Zimmern, und 
ſchließen Stufen in ſich, die nach oben führen, wo 
ſich ein Gang rund um das Gebaͤlke befindet. Dieſes 
Gebaͤlke, das ſich rund um den Bogen herumzieht, iſt 
abwechſelnd mit den Buchſtaben G. R. und ber Koͤnig⸗ 
lichen Krone verziert. Die oberen Basreliefs find 
noch nicht beendigt. Man beabſichtigt auf der Platte⸗ 
form einen von 6 Pferden gezogenen Triumphwagen 
mit dem Standbilde Sr. Majeſtaͤt, als Nachahmung 
des, auf dem Triumphbogen von Severus befindlichen 
Wagens, anzubringen. In der Fronte zu jeder Seite 
des Bogens zwiſchen den Saͤulen, ſollen, nach Anti⸗ 
ken gearbeitete Statuen roͤmiſcher Soldaten kommen. 
Nach dem Green⸗Park zu, iſt dem Publikum ein Ein⸗ 
gang geoͤffnet, der im Ganzen dem entgegengeſetzten 
Eingange nach Hyde⸗Park ähnlich iſt. 

In Exeter Street, ſtuͤrzten vor wenigen Tagen zwei 
Haͤuſer ein. Wie groß dle Zahl der dadurch Umge⸗ 
kommenen geweſen ſey, laͤßt ſich nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit angeben. Allein man hoͤrt fortwaͤhrendes Schreien 
und Wimmern in den Ruinen. Ein Wagen mit Pfer⸗ 
den iſt zerſchmettert worden. Mehrere Perſonen ſind 
bereits todt gefunden worden. 5 


Die zu Gibraltar herrſchende Krankheit iſt wirklich 


das gelbe Fleber, und zwar von ſehr boͤsartlger 
Natur. 


R u ß a n d. 

St. Petersburg, vom 24. September. — Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer haben mittelſt eines Ukas an das 
Ordens-Kapitel vom 3. Auguſt zur Belohnung des 
Eifers und der glänzenden Tapferkeit, welche mehrere 
Ihrer Aojutanten in den verfchledenen Gefechten gegen 
die Tuͤrken gezeigt haben, denſelben folgende Orden zu 
verleihen geruhet: Dem Oberſten Stroganow den St. 
Wladimir⸗Orden zter Klaſſe, dem Capitain Grafen 
von Wittgenſtein die 4te Klaſſe deſſelben Ordens mit 
der Roſette, den Oberſten Zaluski und Frederiks ben 
St. Annen⸗Orden ater Klaſſe, dem Sberſten Graf 
Balmain und Fuͤrſt Lobanow⸗Roſtowsky die diaman⸗ 
tenen Inſignlen deſſelben Ordens, den Capitains Gras 
fen Iwelltſch und Tolſtoy III. goldene Ehrendegen mit 
der Inſchrift: „für Tapferkeit” und dem Huſaren⸗ 
Oberſten Fuͤrſten Dolgoruky einen goldenen Ehren⸗ 
ſaͤbel mit derſelben Inſchrift. 

Dem Unter» Lieutenant von Stein in Großherzog⸗ 
lich Weimarſchen Dienſten, welcher ſich als Freiwilli⸗ 
ger in den Gefechten gegen die Türken auszeichnete, 
hat der Katfer einen goldenen Ehrenſaͤbel mit der Ins 
ſchrift: „fuͤr Tapferkeit“ als Auszeichnung ertheilt. 
Dem Unter⸗Lieutenant in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten, Grafen von Cruſſol, der ſich bei der Avantgarde 
der Armee in der Schlacht von Kosludji hervorgethan 
hat, iſt durch kaiſerl. Ufas vom 23. Auguſt die Deko⸗ 
15 des St. Annen-Ordens iter Klaſſe verliehen 
worden. 2 

Odeſſa, vom 17. September. — Die Fregatte 
Flora iſt in der Nacht vom I4ten bis ısten d. M. in 
unſern Hafen eingelaufen. Sie hat die Ueberfahrt 
von Varna hieher in vierzig Stunden gemacht. Der 
General-Adjutant, Fuͤrſt Menzikoff, befand ſich am 
Bord des Fahrzeuges, und mit lebhafter Freude koͤn⸗ 
nen wir verkuͤndigen, daß der Zuſtand ſeiner Geſund⸗ 
heit nach dem unglücklichen Ereigniß, das die nuͤtzli⸗ 
chen Dienſte des Fuͤrſten der Armee auf einige Zeit 
entziehen wird, ſo guͤnſtig als moͤglich iſt. Die Flora 
iſt vorgeſtern wieder nach Nicolaſew unter Segel ge⸗ 
gangen, wo der Fuͤrſt Menzikoff bis zu ſeiner voͤlligen 
Geneſung bleiben will. 


Türkei und Griechenland. 

Konſtantinopel, vom 28. Auguſt. — Das 
neulich entdeckte Complott der Janitſcharen-Parthei 
ſcheint ſehr gefaͤhrlich geweſen zu ſeyn. Es ſoll durch 
auswärtige Emiſſaire veranlaßt worden ſeyn und ſehr 
viele Theilnehmer gefunden haben. Die üble Stim⸗ 
mung zeigte ſich zuerſt unter den Aſiatiſchen Truppen. 
An den Gewehren waren verabredete Zeichen ange⸗ 


** 
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bracht, als Beweis, daß der Träger zu der Janit⸗ 
ſcharen-Parthei gehoͤre. Der Sultan hat unter fo 
bedenklichen Umftänden die größte Wachſamkeit und 
Entſchloſſenheit dargethan. Drei bis vierhundert 
Verſchworene wurden in den fieben Thuͤrmen erdroſ⸗ 
ſelt und ihre Leichname in den Bosporus geworfen. 


An Nachgiebigkeit der Pforte gegen Rußlands For⸗ 
derungen iſt nicht zu denken. Ein Tuͤrkiſcher Minifter 
ſoll neulich geaͤußert baben, der Sultan ſey 
zwar Über Englands Einſchreiten erfreut; alle Ver⸗ 


mittelung werde jedoch fruchtlos bleiben und das 


Schwert entſcheiden muͤſſen. Das Volk ſpricht fort⸗ 
waͤhrend von großen Nachtheilen, die die Ruſſen er⸗ 
litten haben ſollen, und ſetzt die Reiſe des Kaiſers 
nach Odeſſa damit in Verbindung. 

Es ziehen noch immer Truppenhaufen von 5 bis 
10,000 Mann an die Graͤnze. Der Tractat jwifchen 
dem Paſcha von Aegypten und Codrington dürfte 
vom Sultan ſchwerlich beſtaͤtigt werden; indeſſen 
werden Aegyptiſche Truppen hier erwartet. 

Hr. Elliot, vormals Angeſtellter bei der hieſigen 
Briteifchen Ambaſſade, iſt am raten d. von Smyrna 


am Bord des Kriegsſchiffes Iſis nach Griechenland 
abgeſegelt. a i 


Alexandrien, vom 8. Auguſt. — In der langen 
Audienz, welche Admiral Codrington bei dem Paſcha 
von Egypten hatte, forderte er die Auslieferung aller 
griechiſchen Sklaven und die Zuruͤckberufung ſaͤmmt⸗ 
licher in deſſen Sold ſtehender Truppen aus Morea. 
Beide Forderungen wurden von Sr. Hoheit bewilligt, 
dem wahrſcheinlich in dem Augenblicke die zwei Linien⸗ 
ſchiffe, die mit 170 Kanonen dem Pallaſte gerade 
gegenüber lagen, ins Gedaͤchtniß fielen. — Codring⸗ 
ton wurde bei feiner Ausſchiffung von keinem Hofmann 
aus dem Serail bewillkommt, woran wohl die Parla⸗ 
mentair⸗Flagge, welche von feinem Boote wehte, 
vorzuͤglich Schuld war. Der Paſcha, um dem Auf⸗ 
ſteben vom Divan auszuweichen, ließ feinen hohen 
Gaſt vom Fenſter aus beobachten, und ſo wie er ſich 
naͤherte, verließ er den Divan und ging im Saale auf 
und ab, um ſo den Admiral ſtehenden Fußes zu em⸗ 
pfangen, und ſich dann zugleich in feiner Geſellſchaft 
auf den Divan hinzuſtrecken. — Mit moͤglichſter Eile 
werden nun Schiffe, zur Abholung der Truppen aus 
Morea, ausgeruͤſtet, und Codrington will fie ſelbſt 
unter feiner Escorte nehmen; man hofft, daß fie in 
ein Paar Tagen unter Seegel gehen koͤnnen. Wie es 
heißt, werden die Truppen bei ihrer Ankunft nicht 
bier in Alexandrien, ſondern in Abukir ausgeſchifft 
und großen Theils in ihre Heimath entlaſſen werden. 
Dies wäre ein Gluck für uns, da die mehreſten dieſer 
elenden Menſchen, wenn auch nicht mit der Per, doch 
maprfcheinlih mit einer Menge anderer Krankheiten 
behaftet find, die fie uns leicht mittheilen koͤnnten. 


Pie Journal du Commerce enthält ein Schreiben 
hinzu Tandrien (vom r. Auguſt), „welches, wie 
9 f gefügt wird, in den Divan des Paſcha von Ae⸗ 
ihm 0 kommen ſoll, trotz aller Anſtrengungen, um 
0 aſſelbe vorzuenthalten; aͤhnliche Briefe werden 
[ches . und die Oeffentlichkeit wird bis in ein tuͤrki⸗ 
Schr 1885 hin ihre Fruͤchte tragen.“ Das gedachte 
Aegn 12 lautet im weſentlichen folgendermaaßen: 
ein En en befindet ſich in einer traurigen Lage, woran 
allein N er Foftfpieliger Kell nicht wenig Schuld hat; 
Syſtem. Wurzel des Uebels ſteckt in dem Regierungs⸗ 
Ländereien Jer Paſcha, alleiniger Eigenthuͤmer aller 
Miri ( en, tritt fie den Bauern für einen jährlichen 
trag nor acht) ab, unter der Bedingung, daß der Er⸗ 
und des ihm verkauft werde. Der Preis der Erndte 
niſſen joe: wechſelt nach dem Willen und Veduͤrf⸗ 
egypt es Pascha ab. Die Bauern find über ganz 
Dur 10 en in Doͤrfern ausgebreitet, deren Verwaltung 
en anvertraut iſt, die, mit dem Stock in der 


Zand, den Ackerdau leiten, den ‚Miet erheben, die 


Ernten an ſich nehmen und aufbewahren, bis die Ge⸗ 


ken ale Verwaltung den Preis beſtimmt. Dieſe Tuͤr⸗ 
en find auch die Pfleger der Juſtiz, übrigen fast kei⸗ 
und Be unterworfen, fo daß fie ſich der Habſucht 
8. Grauſamkeit ungeſcheut uͤberlaſſen können. Der 
N als Miri, dreimal ſo viel, als in die 
9 171 ammer fließt, waͤhrend ſein Getrelde faſt fuͤr 
fo diel noetechnet wird. Er behält nicht bloß kaum 
1a ie: übrig, als er zum Ernährung. der Seinigen 
rei bedarf, ſondern feine Schuld an den 
Seide waͤchſt jahrlich an, bis er Haus und Hof im 
5 ch laſſen und davonlaufen muß. Daher if das 
5 a Land oͤde, dle Städte aber find uͤberfuͤlt. Seit 
weiche mit liebt man hier viele dieſer Unglüͤcklichen, 
ſchlaͤgen n zu um den Hals und unter Stock⸗ 
Alexandrien en Dörfern zuruͤckgeſchleppt werden. 
Paſcha befahl, Henn, Flͤͤchtlinge enthalten. Der 
r verhaften, und, um die Zahl 

die dem Handel nuͤtzlichſten 
ol eine Yuspeh Laſttraͤger, Kameeltreiber ꝛc. 
breiten ſich di ung fuͤr das Heer geſchehen, ſo ver⸗ 


alle junge ruͤſi 188 ge in den Dörfern, greifen 


ſo daß Alles 


Grunde gehen. Dun dau muß nothwendig dabei zu 


lier Pflege heben 105 
efern. Soll ein K . 
30 Den in Ber ae af ac pre den Mn 
War orauen und Kinder werden perbeigefejleppt, an 
aba zr den need dieſes Heers wird nicht 

» Um den Canal von Alexandrien dis zum 
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Nil zu graben, hat man rootauſend Menſchen ge⸗ 
braucht, von denen ein Viertheil vor Hunger und 
Muͤhſeligkeiten umgekommen iſt. Im dritten Jahre 
war der Canal verſchlammt und unfahrbar. Von 
allem dieſen Elend weiß der Paſcha vermuthlich nicht 
das Geringſte. Zu ſolcher Tiefe iſt durch Barbarei 
und Despotie das herrliche Aegypten herabgeſunken. 
Wuͤrde man eine Donanenlinie errichten, was bei der 
Lage dieſes Landes ſehr leicht iſt, fo wären jene fürs 
kiſche Blutſauger voͤllig uͤberfluͤſſig, der Bauer würde 
frei arbeiten und der Ertrag unendlich vervielfaͤltigt 
werden. 2 


W 


Wie ſehr Se. Maj. unſer hochherziger König Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Kuͤnſte befördert, iſt algemein bekannt. 
Groß muͤthig hatte der Monarch, bei der gegenwaͤrtigen 
Zuſammenkunft der Naturforſcher in Berlin dem Herrn 
A. v. Humboldt 25000 Thlr. angewieſen, um bei dieſer 
Zuſammenkunft die Honneurs zu machen. Außerdem 
wurden die Gelehrten auf koͤnigl. Koſten geſpeiſet und 
konnten noch Gaͤſte mitbringen. Für den Wein wurde 
ein Thaler bezahlt (obgleich der Reſtaurateur Beier⸗ 
mann an dem Satz feſthielt: wo die Wiſſenſchaft bluͤht, 
reifen nicht die Trauben), und alle Mittage ſpeiſten im 
neuen Exercierhauſe über 500 Perſonen. (Leipz. 3.) 


Wenige Perſonen wiſſen vielleicht von einer Enkelin 
Dimur's, die ſeit vierzig Jahren arm und verlaſſen 
in Paris lebt, wohin fie in ihrer Kindheit — warum 
wird nicht geſagt — entführt wurde. Den Prinzeſ⸗ 
ſinnen des alten Hofes vorgeſtellt, konnte ſie den Lie⸗ 
besnachſtellungen einer hohen Perſon nur durch eine 
leitte de cächer entzogen werden. Kürzlich erſchien 
von ihr ein Werk: Meditations en prose par une 
Dame Indienne, Pour 1828, 5 Fr., das durch die 
Characterſchilderungen, die ſie von mehreren ausge⸗ 
zeichneten Maͤnnern entwirft, z. B. von Napoleon, 
Kaiſer Alexander, Voltaire, Lamartine, Delavigne 
u. A. hoͤchſt merkwuͤrdig iſt. 


Aus dem Weimar ' ſchen wird das Königreich Sache 
ſen jetzt reichlich mit Wild verſehen, da der neue 
Regent, die gerechten Wuͤnſche ſeiner Unterthanen 
beruͤckſichtigend, den Wildſtand betraͤchtlich vermin⸗ 
dern läßt. Die Preiſe der landwirthſchaftlichen Erz 
zeugniſſe find in Sachſen fortwährend im Steigen. 


Das zu Canton erſcheinende engliſche Blatt The 
Canton Register enthaͤlt Folgendes: „Der leibliche 
Bruder des Kaiſers iſt wegen entdeckter Theilnahme 
an mehreren Intriguen aller ſeiner Stellen entſetzt, 


und von dem Kaiſer in einem Edict, das in der Pekin⸗ 
ger Hofzeitung erſchienen iſt, oͤffentlich als ein „nichts⸗ 
wuͤrdiger, verſchwenderiſcher und lafferbafter Menſch, 
der fein ganzes Leben hindurch fo gewefen und ſich mit 
Schmeichlern und Speichelleckern abgegeben habe,“ 
gebrandmarkt worden. — Vierzig buddhiſtiſche Prle⸗ 
ſter ſind zum Tode verurtheilt worden, weil ſie, wie 
es in dem Faiferlichen Edicte heißt, ihre Pagode zu ei⸗ 
ner Naͤuberhoͤhle herabgewuͤrdigt hatten, von wo aus 
wehrloſe Reiſende beraubt und oͤfter ermordet wor⸗ 
den waͤren. Ste ſollen enthauptet, und ihre Pagode 
der Erde gleich gemacht werden. — Eine kuͤrzlich aus 
Tavoy (in Birma) zu Canton angekommene chine⸗ 
fifche Junke, hatte 100,000 Felle (mit den Federn) von 
prachtvollen Voͤgeln jener Gegenden uͤberbracht, die zu 
40 Dollars das Hundert abgeſetzt wurden. Mit die⸗ 
ſem Prachtgeſieder werden die chineſiſchen Ceremonien⸗ 
Anzüge geſchmuͤckt. — Der Chef der brittiſchen Facto⸗ 
rei zu Canton, Sir William Fraſer, war daſelbſt 
mit Tode abgegangen. 


Vor einiger Zeit ſtarb in London ein Bettler, Na⸗ 
mens John Cockburn, und man fand unter ſeinen 
Lumpen 5 Diamanten verſteckt, von denen der gering⸗ 
fie auf 3500 Pf. Sterl. geſchaͤtzt wurde. Es fand fid), 
bey genauerer Unterſuchung, daß zwei dieſer Edelſtei⸗ 
ne der Königin: Anna Boleyn 240i 0 hatten, deren 
Palaſt 3 Jahre vor ihrem tragiſchen Ende von mas⸗ 
kirten Leuten gepluͤndert wurde. Die Gerichtshoͤfe 
baden dieſen Umſtand geltend zu machen geſucht; indeß: 


berufen ſich die Erben Cockburns auf die Verjaͤhrung. 


Nach eben von der Leipziger Meſſe eingegangenen 
Nachrichten, ſind daſelbſt ungewoͤhnlich viele Einkaͤufer 
aus der Wallachei, Polen und Rußland anweſend; 
auch verlautet, daß von der ruſſiſchen Regierung be⸗ 
deutende Beſtellungen auf ordinaire Tuͤcher bei ſaͤch⸗ 
ſiſchen und ſchleſiſchen Fabriken gemacht worden ſind. 

— KKaſſler 3.) 

Bei ſeinem Aufenthalte in Aegypten fragte Dr. 
Ehrenberg einen Fellah (Bauer): Jetzt ſeyd ihr ja 
wohl mit dem Paſcha zufrieden, da das Land wie ein 
Garten iſt und alle Doͤrfer Thuͤrme haben? Er ant⸗ 


wortete: Gott iſt groß! Unſer Herr giebt mit einen 


Hand und nimmt mit zweien. 


Dupln, in einem ſeiner letzten Werke berechnet, daß 
der Krieg zwiſchen den Jahren 1800 und 1815 Frank⸗ 
reich nicht weniger als 1, ooo, oo Menſchen und 
6,000,009,000 Franken gekoſtet hat. Hlezu kommen 
nun noch die Contributionskoſten bel der doppelten 
Invaſion, die auf 1,500,000,P00 Franken berechnet 
werden, und die Verpflegung von 200,000. Maun: 
feindlicher Truppen bis zum Jahre 1818. 
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Entbindungs ⸗ Anzeige. 
Die den zten d. M. des Morgens erfolgte glückliche 
Entbindung meiner guten Frau mit A 558 


mache blos den theilnehmenden guten Freunden und 
Verwandten ergebenſt bekannt. 


Hinter⸗Dom Breslau den 6. October 1828. 
v. Blacha & Lupp. 
— 


To dDbes 


> nzeigen. 
Den am sten dieſ. Vormittags um 10 uhr an einem 
Nervenſchlage in einem Alter von 62 Jahren erfolgten 


15 ; 3 — re Collegen des 
ate, welcher eine lange Reihe von Jahren hindur 
als Lehrer ruͤhmlichſt wirkte, und als W 15 
verlaͤſſiger Freund Allen die ihn kannten, in beſtem 
Andenken bleiben wird, machen Unterzeichnete dem 
Publikum hierdurch mit geruͤhrtem Herzen bekannt. 
Rector und Senat der Univerſitaͤt. 
C. Treviranus. 


errn Profeſſor 


Mit den ſchmerzlichſten Gefuͤhlen zeige ich das heute 
Vormittag um 10 Uhr an einem Nervenfchlage er⸗ 


folgte . meines theuren 
an der hieſigen Univerſitaͤt Herrn Dr. Rake 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. re 
Breslau den 5, October 1828. 
Sander, Koͤnigl. 
Calculator. 


Das am zien d. M. in dem Alter 


Reg. Seeretair und 


Freundes des Profeſſor 


f 


von r Jahren | 


5 Monaten in Steindorf ber Ohlau erfolgte Ableben 


unfrer guten Mutter, der verwittweten Bürgermeifter 
Ermſch aus P. Wartenberg, zeigen: hiermit allen 
ihren Freunden und Bekannten ergebenſt an 
die belden Soͤhne der Verſtorbenen. 
emen 
Das am zten d. Mittags um 3 auf 12 Uhr erfolgte 
Ableben meines juͤngſten Sohnes Am a 2 115 
noch nicht vollendeten asſten Jahre an den Folgen der 
Luftroͤhren⸗Schwindſucht, machen wir unfern nahen 
und entfernten Freunden und Bekannten bierdurch be⸗ 
kannt. Breslau den 6. October 1828. a 
g v. Pelka, 
Frau, 


A. 


Kinder und Schwiegertochter. 
10. X. F. J. g. I. | 


a Dbeater⸗ Anzeige. 
Dienſtag den 7ten: zum Frſten Male: Oberon 
Koͤnig der Elen. aft f 


Hauptmann außer Dlenſt nebſt 


Mittwoch den Sten: Auf Verlangen: Der alte 


Jeldherr. Hierauf: Das Rath fel. Zum 


Beſchluß: Das Feſt der Handwerker, 
x ‘ Beilage 


A 


— 
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Benulage zu No. 256. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


— 


Vom 7. October 1828. ae 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Edelſtein⸗Ku nde, in Briefen an zwei deutſche 
5 e J. Fladung. 12. Wien. 23 Sgr. 

etliche Al ma 


9 
für die Dat iſt: Almanach dramatiſcher Spiele 


für Taubſtum 
Dr. 


tammatif, oder Setäat 
mmat oder vo diger u iet 
franzöſ. Sprache. Ste Ausg. nterricht in der 


oͤrterbuch dazu 


etober.a. c. fruͤh um 
Lokale vor dem Regie⸗ 
chodſtädt anberaumt, 
ſich uͤber ihre Zahlungs⸗ 
„hierzu unter dem Bemer⸗ 
dlesfaͤlllgen Bedingungen In 
ens und bei den Rent⸗ 
werd en Innen. a weibnig und Reichenbach 
en 1. October 1828 

Koͤnigli 4 
bthell. zonigliche Regkerung. 
e Domalnen, Forſten Luk dich Steuern. 


unſerer 

Aemtern 

eingeſehen 
Breslau 


Deffentli 

n der che Vorladung. 

155 im Kae, Dom zten zum 4. September d. J. 
684 Pfd. grobe kurze aide, Rybniker Kreiſes, 4 Etr. 
tum worden. Da die Ctarer, (Knieficken) angehal⸗ 
eutfprum ; d di Einbringer diefer Gegenſtaͤnde 
. wie die Eigenthuͤmer ders 
werden diefelben hierdurch 


8 A hm und ſpäteftens au en a dato inner⸗ 
tibar ı 10 in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amte 10 Das 


melden, ihre Eigenthums⸗ f 
i genthums⸗ 
n Beſchlag gelommenen Objecte — 5 ae ſch 


den. Auf ſpaͤter ei 


wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und 
dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu verantwor- 
ten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, dag 
die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren 
vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 15. September 1828. 

Der Geheime Ober ⸗ Finanz Rath und 
Steuer» Direktor. * 
Fuͤr denſelben: der Regierungs⸗Rath Lange. 
Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom 29ſten zum 30. October 1825 
ſind zwiſchen der Colonie Charlottendorff und dem 
Dorfe A e Pleſſer Kreiſes, 7 Kuffen Ungar⸗ 
Wein, am Gewicht 22 Ctr. 78 Pfd. und zwei Bauer⸗ 
Wagen, angehalten worden. Da die Einbringer die⸗ 
fer Gegenftände entſprungen und dieſe, fo wie die Eis 
genthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſel⸗ 
ben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und 1 0 
a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am zoſten 
October d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗ 
Amte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 
zuthun, und fi) wegen der geſetzwidrigen Einbrin⸗ 
gung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber 
zu gewaͤrtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag 
genommenen Waaren dollzogen und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Gefetze werde verfahren werden. 

Breslau den 20. September 1828. 

Der Geheime Ober⸗ Finanz Rath und Provinzial⸗ 
Steuer⸗ Director. E 

Für denſelben: der Regierungs⸗Rath Lange. 

N Bekanntmachung. ne 

Der Müller Ernſt Simon zu Hitbersdorff inten⸗ 
dirt auf der dafigen ihm zugehörigen ſogenannten Alt⸗ 
Muͤhle einen Hierſegang anzulegen, jedoch wird die⸗ 
fer auf dem bereits vorhandenen Mahlgange blos ab⸗ 
wechſelnd mit dem Mahlwerke betrieben, mithin ent⸗ 
ſteht kein neuer Waſſergang oder ſonſtige Veranderung 
des Waſſerſtandes, und wird blos der alternative Be⸗ 
trieb oder Benutzung des Ganzen beabſichtiget. Dies 
wird auf den Grund des Gefetzes vom asſten Octbr. 
1810 (und zwar nach deſſen §. 6. und 7.) oͤffentlich 
bekannt gemacht und kann Jeder der hiegegen etwas 
gruͤndliches einzuwenden vermag, Kine Widerſpruͤche 
binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt hie ſelbſt anmel⸗ 
bende Proteſtationen wird jedoch 
nicht geachtet, ſondern die Erthetlung der Conceſſton 
ohne Weiteres nachgeſucht werden. 8 

Falkenberg den 28ſten September 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Landrath⸗ 


Provinzial⸗ 


= 3290 s 


Bat art 


5 
In Gemaͤßheit §. 130. Tit. 51. 


Er 5 


ma ch un g 


| ; 5 1 
Tbl. 1. der Gerichts-Ordnung wird hiermit bekannt gemacht: daß nach⸗ 
ſtehend genannte Pfandbriefe nach erfolgtem Aufgebot rechts kraͤftig amortiſirt, und für ungültig 1111 > 1 
den find, fo daß deren Loͤſchung in den Hypotheken⸗Buͤchern und Landſchafts-Regiſtern, und die Ausferti⸗ 


gung neuer Pfandbriefe an deren Stelle fuͤr die Extrahenten des Aufgebots erfolgen, auch die hier genannten 


amortiſirten Pfandbriefe aber, wenn ſie auch jemals wieder zum Vorſchein kommen 
pital ſowohl als Zinſen von der Landſchaft niemals geleiſtet werden wurde.“ 


Extrahenten 
des Aufgeboths. 


Breslau den iſten October 1828. 


Su bh a ſt ation. 

Das Herzoglich Braunſchweig Oelsſiſche Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gericht macht hierdurch bekannt: daß auf den 
Antrag einiger Real⸗Glaͤubiger im Wege der Execu⸗ 
tion die Subhaſtation des dem Lieutenant Schwindt 
zu Breslau als Cipil⸗Beſitzer und dem Doktor Leb⸗ 
mann zu Carlsruhe, als Naturalbeſitzer gehörigen, 
sub Pro. 40. des Hypotheken- Buchs zu Zucklau, 
Oelsſchen Kreiſes, belegenen Gutes, genannt: der 
Kleine Hof, zu verfuͤgen befunden worden iſt. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 
gaſten März dieſes Jahres gerichtlich auf 5353 Rtlr. 


10 Sgr. abgeſchaͤtzte Freigut zu beſitzen faͤhig und an⸗ 


nehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert: 
in den hierzu angeſetzten Terminen den aten Auguſt 
1828, den 4ten October 1828, beſonders aber in dem 
auf den ten December 1828 Vormittags um 
10 Uhr anberaumten letzten und peremtoriſchen Bie⸗ 
ungs⸗Termin, weil auf ſpaͤter eingehende Gebote, in⸗ 


Benennung der Pfandbriefe. 


ſollten, Zahlung an Ca- 
5 


Dieſe amortiſirt 
Pfandbriefe | durch die 


find nach |Erfenntufife | 
der Angabe: der Kgl. B. 


No. Be e. Gerichte. 
ee „DO. S. Nro. 88. go Rehle. 
Fr. St. H. Loslau — — 147. 1000 — 
Lublinitz 8 — — 267. 50 — 
Michenz e en 2,00 5 
Zablſchen — — 11 500 — 
1. Stadt⸗Pfarrer Altmannsdorff N. G r. — 8 200 — . 
I Seyypold in Loslau. Ndr. Laſſoth . — — 15 20 — verbrannt | zu Ratibor. 
5 2 ih 2 N 151 20 — 
Groß⸗Mahlendorff — — 49 200 — | 
Uſchuͤtz 2 O. S. ee 145 100 — 2 
Zembowiß «. +. — — 12 40 — ; 
While... “16 100 — 
ehe Hermsdorff. N. Gr. — 35 20 — 
N Schoͤn heide — — 2 300 
2. General von Weſſiſche Stifts⸗Guͤter z. heil. abhanden 
Armen⸗Kinder⸗Hospi⸗ Geiſt 1 „S. — 22 200 — [gekommen daſelbſt. 
tal⸗Stiftung. | 
3. Bm er an 595 n € „B. B. — 13 = Gags F tee 
4. Gaſtwirth Fiſcher zu errmannsdorff — — 2 6 (hieſelbſt. 
Dels. ) Reiſewiz . . N. Gr. — 43 4 — verbrannt (zugkatibor. 
85 Juen Beer in Rybnick . . O. S. — 335 30 — | verbrannt daſelbſt. 
os lau. s a 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 225 


ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu⸗ 
laffen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann, 
vor dem Deputirten Herrn Kammer-Rath Thal⸗ 
heim auf hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben, worauf ſodann der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letz⸗ 
teren, auch ohne Production der uͤber dieſelben ausge⸗ 
fertigten Inſtrumente verfüge werden wird. Die Tae 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtaͤtte 
eingeſehen werden. Oels den zıten April 1828. 
Edietal⸗ Citation. f 
Nachdem die im Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe zu 
Patſchkey belegene, dem Muͤller Leuſchner gehoͤ⸗ 
rige Waſſermuͤhle No. 164. des Hypotheſuen⸗Buchs, 
nebſt Zubehoͤr, im Wege der Execution sub hasta ges 
ſtellt und zugleich auf Eröffnung des Liquldatjons⸗ 


m 3291 = 


40 Über die künftigen Kaufgelder angetragen, 
N e auch dato verfügt worden iſt; fo werden alle 
ück ode, Gläubiger, welche an das gedachte Grund⸗ 
nen oder deſſen Kaufgeld Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
Not hierdurch vorgeladen, in dem auf den ııten 
9 vember a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
N Aſſeſſor Kayſer anberaumten Liquidations⸗ 
mächtige in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevoll⸗ 
58 haha wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
gebracht worbost und Gumprecht in Vorſchlag 
i 3 1 en 
Mühle aner zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
und deren e deren Kaufgeld gebührend anzumelden, 
Ausbleibe Richtigkeit nachzuwelſen, oder im Fall ihres 
en 2 . zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
daß ihn le erwaͤhnte Mühle werden praͤcludirt und 
888 de ne damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ge⸗ 
a eee Gläubiger, 
werden foll, Oels den 7ten Juuf * de auferlegt 
Derzogl. Braunſchweig⸗Oels. Fuͤrſtenthumsgericht. 
gen ⸗ Auction. 
He gten Ser d. J. 3 — 
d um Nachlaß des Friedrich Gra 
v. Sandreczky gehoͤrender gedeckter Wagen im Hof⸗ 
raum des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts ges 
gen ſofortige Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
Breslau den 24. Septbr. 1928, 


Behniſch, O. L. G. Eecretais 
— —— Uufleage, 
a A u ct 1 o n. 
Mittwoch als den g. October früh um 9 Uhr, werde 
be Schweidnitzerſt raße Nb. 55 e St. 
ee . Tulpen ⸗ und Hyacinthen⸗ 
mein öffentlich derſte um 11 Uhr 100 Flaſchen Franz⸗ 
dei mir zu haben ſind⸗ wovon die Verzeichniſſe 


P 15 re, conc. Auctions⸗ Commiſſ. 
u 
Freitag als den roten d 


Meinem Local 0 

ä al, Ohlauergaſſe blauen Hirſch 

N Beet bee 10 A 5 wie ges 
nt, als Sopha, Stühle, Tiſche 

Kennen Schranke u. a. . ech verſteigern. 


Reine dere, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſ. 
er Birken Saame n 
verkaufe 


iſt in Hewit ber n 
ie = 3 der Scheffel zu Einem Reichsthaler 


Wa 
Donnerſtag den 
3 Uhr wird 


An — 7 - 
a Reden zu billigem Verkauf Bt gebrauchte aber 
ee (ein Zwei⸗ und ein Vier⸗ 
decke, ue falten Arten neuen auch gebrauchten halb⸗ 


edeckten gn 
Nro. 47 Wazen beim Sattler Oſfig, Hummerel 


„in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗-Ge⸗ 


28 o n. 
October früh um 9 Uhr, werde $ 


Dominialie Güter in hiefiger Ge⸗ 
gend, als am Fuße des Gebirges, 
und in Oberſchleſien, welche feine Schaaf⸗ 
heerden, bedeutendes Holz und Wieſewachs haben, 
ſind unter ſebr vortheilhaften Bedingungen zu acqui⸗ 
riren, und koͤnnen wir den Herren Kaͤufern die an⸗ 
nehmbarſten Zahlungsbedingungen bewirken. 
Anfrage⸗ und Ad reß⸗ Bureau 

am Ring im alten Rathhauſe. 
ECC ˙ AA 
Wagens Verkauf. 

In No. 6. Urſuliner⸗Straße, ſteht ein in vier % 
7 Federn haͤngender, wenig gebrauchter Wagen, 
2 billig zu verkaufen. f 1 
Baker 


* N 
** 


*** * 


Zu verkaufen 
ſteht ein moderner auf Federn haͤngender Stuhlwagen, 
Nikolai⸗Straße Nro. 16. 


Zu verkaufen. 8 
Das Dominium Herrnmotſchelnitz bei Woh⸗ 
lau, hat ihr Stiere, beide ins Ste Jahr tretend, beide 
von vorzuͤglich ſchoͤner Geſtalt und ſehr fromm, der 
eine rein Schweizer Race, ſchwarz mit weißem Ge⸗ 
ſicht, der andere Tyroler und Schweizer Race, ganz 
roth, zu verkaufen. 5 
Wolle ⸗ Verkauf. 
Circa 37 Centner feine ſchleſiſche Einſchur⸗ 
Wolle hat im Auftrag zum Verkauf: der Agent Buͤtt⸗ 
ner et Sohn Biſchofsſtraße No. 10. ; 
on DD DI DO DD DD DD 
$ Gurs: Verkauf. $ 
$ Ein, auf der ſogenannten Deutſchen Seite be⸗ $ 
$ legenes Dominium, welches 1000 Morgen guten $ 
$ Acker, Forſt und Wieſen, circa 300 Rehe. baar $ 
$ Gefälle, auch gute maſſtve Wohn⸗ nebſt Wirth⸗ $ 
$ ſchaftsgebaͤude hat, und 500 Schaafe uͤberwin⸗ 
tert, iſt wegen eingetretenen Umſtaͤnden für 
20000 Nthlr., und da zwiſchen 16 bis 17000 Rthl. 
- zu Af pCt. ungefündigt ſtehen bleiben koͤnnen, mit 
— Anzahlung von 3000 Rthlrn. zu verkaufen, 
ur 
W. Buchheiſter, Kupferſchmiede⸗ 
Straße No. 12. neben dem 
weißen Engel. 
Dee S S Se Se eee e222 
Tabaks + Offerte. 
Varinas⸗Canaſter und Portorico 
in Rollen, aͤchte Havanna ⸗Cigaros in 
5 Kiſtchen, empfing. Dieſe, ſo wie alle andere 
zattungen von Rauch⸗ und Schnupftabaken, von 
beſter Güte, offerire zum moͤglichſt billigſten Preiſe. 


Carl Heinrich Hahn, 
Schweidnitzerſtraße No. 7. 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


SoSe 


; 


Lite rariſche Anzeige 


se eings 
beiſplellos wohlfeilen, änßerfi eleganten 
und gehaltpollen Werkes, 
welches bei Unterzeichnetem unter dem Titel 
PAN 


Eine Sammlung vorzuͤglicher Erzählungen und No⸗ 
pellen der Lieblingsdichter Europa's. Herausgege⸗ 
ben von mehreren Literaturfreunden, 

24 Bände, jeder gegen 300 Seiten ſtark, und in 
gefäligem Detapformate, Subſcript.⸗Preis für das 

Ganze 12 Sgr. pr. Band 
begonnen hat. Viele ſogenannte wohlfeile und wohl; 
feilfte Ausgaben beruͤhmter Dichter und Romantiker hat 
unfere Zeit zu Tage gefördert — keine derſelben kann ſich 
aber der obigen Ruͤckſicht auf Preiswuͤrdigkeit, Eleganz 
und Reichhaltigkeit zur Seite ſtellen. Der erſte Band, 
welcher in allen Buchhandlungen zu haben iſt, beweiſet 
dieſes mehr als alle Aupreiſungen, weil er hinſichtlich 
der Schönheit, unerreichten Woylfeilhelt unb ge— 
ſchmackvollen Auswahl durchaus nichts zu wuͤnſchen 
uͤbrig laͤßt. 1 * 

Was den Gehalt dieſer, in ihrer Art gewiß einzigen, 
fuͤr jeden Stand paſſenden, und jedem Geſchmacke ge⸗ 
nuͤgenden Unterhattungs Bibliothek betrifft, ſo wird 
dieſelbe von den werthvollſten Exzeugniſſen, welche 
Deutſchland, Frankreich, England, Italien, Spanien, 
Rußland ze. in der Novelliſtik, dieſem ſchoͤnen Zweige 
der belletriſtiſchen Litteratur, hervorgebracht hat, eine 
ſinnige und wohlgeordnete Auswahl enthalten. Die aus 
fremden Sprachen entlehnten Erzählungen werden nicht 
fabrikmaͤßig uͤberſetzt, wie ſolches leider ſo haͤufig ge⸗ 
ſchieht, und eben jo wenig nach bereits erſchienenen Les 
bertragungen abgedruckt, ſondern nach den Originalwer⸗ 

ken, von tuͤchtigen Männern neu, und groͤßtentheils 
in freien Bearbeitungen geliefert. Von vier und zwan⸗ 
zig der anerkannt vorzuͤglichen Schriftſtellern Deutſch⸗ 
lands, die in dieſem europaͤlſchen Ehrentempel eine Stelle 
finden, wird eine der beſten (rechtmäßig erworbenen) 
Original⸗Erzaͤhlungen oder Novellen gegeben. 

In einer Periode, welche, wie dle ger enwaͤrtige, jedes 
vorzuͤgliche Geiſteserzeugniß, ohne Nuͤckſicht auf den Bo⸗ 
den, dem es entſproſſen, als Gemeingut der geſammten 
gebildeten Weit betrachtet, wo dem Dichter und Denker 
der Lorbeer in der Fremde wie in der Heimath blüht, 
darf ein Unternehmen, wie das vorliegende, gewiß allge; 
mein beifällige Aufnahme erwarten. Was dieſe Samm⸗ 
tung enthalt, iſt in hundert und wieder hundert koſtſpie⸗ 
ligen oder ſeltenen Schriften des In, und Auslandes 
zerſtreut, aus denen ſie das Schoͤnſte und Gediegenſte, 
was die Muſe der Erzählung hervorgerufen hat, auf eine 
eben jo wuͤrdige als anſprechende Weile mittheilt.. 


Die ganze Sammlung, von welcher monatlich 1 bis 


2 Bande erſcheinen, wird aus vier und zwanzig elegant 
brochirten Banden, jeder von etwa dreihundert Sei⸗ 
ten, beſtehen. Den Subſeribenten ſteht es jedoch frei, 


vorläufig nur auf 6 Bände zu unterzeichnen, in weſchem 


Falle der Subſeript. Preis 13 gr. für den Band iſt. 
Die Unterzeichner der erſten 6 Bände muͤſſen jedoch, 
wenn ſie fpäter (aber jedenfalls vor dem Eintreten des 
unten erwähnten zweiten Subſer Termins) geſonnen 


— 
— 2 


ſeyn ſollten, ſich vie ganze Sammiung anzuſchaffen, auch 
dee 18 Bände mit 13. a; u Allen 
(Einzelne Bände werden unter keiner Bedingung abge⸗ 
geben). Wer dagen ſogleich auf alle 24 Baͤnde unter⸗ 
zeichnet, erhält den Baud zu 12 ſgr. 
Dieſer Subſer. Termin beſteht, da die erſte Auflage 


and bezahlen. 


\ 
y 
1 


n ſchon vor dem Erſcheinen des erſten Bandes 


eſtellt war, nur noch bis Ende Dec. d. I 
unwiderruflich der auf 20 ſgr. erhöhte Laden Preis 
eintritt. Der Verleger erſucht daher alle Freunde der 


„ wo dann 


belletriſtiſchen Litteratur, welche ſich mit einem — ſogar 


im Verhaltniſſe zu den allerbilligſten Taſchenausgaben — 
noch immer unerhoͤrt geringen 
pollſtandige Bibliothek der ausgezeichnetſten Novellen 
Europa's verſchaffen wollen, die Beſtellungen darauf 
recht bald in der ihnen zunächſt gelegen Buchhandlung, 
in Breslau bei W. G. Korn, zu machen. Außerdem, 


Aufwande dieſe 


daß die Anſchaffung dieſes Werkes ſich vorzüglich für alle 


Leihbibliotheken, öffentliche und Privat- Leſe . 
ten, litterariſche Vereine, Kats u. ee 
duͤrfte ſich wohl ſelten ein angenehmeres Geſchenk fuͤr 
Geburts-, Weihnachts- und Neujahrs⸗Feſte finden 
laſſen, als das vorliegende — mag es daher auch zu die⸗ 


ſem Zwecke recht Vielen empfohlen feyn. 


Stuttgart, im Auguſt 1828. 
: Carl Hoffmann. 


0 giferartfhe Anzeige : 
8e e en und 3 
handlung Breslau (Rings und l⸗ 
markt⸗Ecke) iſt zu haben: . . 


Die beſorgte Hausfrau fuͤr den Winter, 
oder bewaͤhrte und vielfache Anwelſungen zum Ein⸗ 
ſammeln, gruͤn und friſch Aufbewahren, Abtrocknen, 
Einlegen, Elnmachen, Auffieden zu Mußen, Marmela⸗ 
den und Saͤften, Benutzung zu Wein, Eſſig, Del, 
Syrup, Zucker, Seife, Stärke, ic. des Obſtes und als 
ler Gartengewaͤchſe, fo wie der Feld- und Wold⸗ 
Früchte; ferner zum Schlachten, zum Einfalgen, Ein⸗ 
poͤckeln, Raͤuchern und Aufbewahren des Fleiſches; 
zum Marinſren und Näucheen der Fiſche; Butter, 
Eier, ꝛc. lange friſch zu erhalten; Verdorbnes wieder 
gut und genießbar zu machen; den Rauch zu vertrei⸗ 
ben; vorthellhaft zu kochen; If mit vielen andern herr⸗ 
lichen Rezepten und Hausmitteln ausgeſtattet, gehef⸗ 
tet fuͤr 15 Sgr. auch in den Buchhandlungen zu 
Ratibor, Schweidnitz, Liegnitz, Bunzlau, Glogau, 
Hirſchberg, Sorau, Neiße, Goͤrlitz und Liſſa zu haben. 


In 5 . 
C. G,. Forsters 
Musikhandlung 
ist so eben erschienen, aus dem Zaubermärchen 
„der Bauer als Millionär,“ Musik on Drechs- 
ler: Trioklied „Freunde hört die weise Lehre“ 
— Ariette: „So Mancher steigt derum“ beide 
mit Pianoforte-Begleitung à 5 Sgr. 

U 


* 


8 > 
C. G. Försters 
\ Musikhandlun 
5 so eben angekommen: Mozarts sämmtliche 
pern im Klav. Ausz. wohlfeile Ausgabe, Vie 


ieferung: „die Entführung“ 2 Rıthir. 74 Sgr. 
die > wird Subscription angenommen auf 


“fü wohifeile Ausgabe von Mozarts Opern 
a Pianof, zu 4 Herden eingerichtet; ein 
ENG att, so wie eine nähere Anzeige findet 
bun = genannter Handlung. — Cramer, 84 Ue- 
4 Sn für Pianoforte ıste — ı2te Lieferung 
Can Sk. Subscriptions- Preis. — Matthäi, 41e 
„OBcerto p. Violon avec Orch. 2 Rehlr. 20 Sgr. 
Acc a Teutzer, 3 Sonates p. le Violon ayec 
86 € Basse 1 et 2 à 1 Rthir. — Marschner, 

Sr. Sönate P. Pianof. oe. 39. 25 Sgr. — Vam- 
Pyr-Walzer, für Pianof. 10 Ser, — Fränzel, 
Juverture zu dem Singspiel: „der Fassbinder“ 
für Orch. 265 W. © Rthlr. — Nebst einer gros- 
sen Auswahl anderer neuen Musikalien etc. etc. 


Bücher derzeſſch en. 
Kupferſchmiedeſtraße in der gold ranate N. 37. 
wird unentgeldlich verabfolgt: a u 
Unzeiger dee Antiquar Ernſt No. XVI. 
99————Cͤ[Ü — v—K224 —ꝛ̃̃p 
Capitaljen von welcher Höhe 
fe auch find, werden gegen ſichere Hypotheken 
als auf Wechſel fortwährend deſchafft, durch das 


Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau din 
im alten Nathbauſe. BR ne 


Rn Anzelge. 

a (&gepreßter Caviar, neue Holl. Heeringe, neue 
Fücherten Olde marinirten Aal und Bricken, ge⸗ 
ſinen Mand Ri Lachs, Gardeſer Citronen, Apfel⸗ 
Ebineſ. Ingber een Schalen, eingemachten 
ſtazlen, Suf er, Citronat, candirte Pomeranzen, Pi⸗ 
rere n und Trauben⸗Nofinen, Oliven, meh: 
in Oel ar franz. Capern, trockne Truͤffeln und dergl. 
8 ‚ berfchiedine — Chocolade und . 

rovencer-Oel in Flaſchen, ſo wie 

1 ee, N 555 e 
engl. Senf „franz. Moutarde in Pots, neue 
ke, dergl. Bee m Blechen, Cremſer Senf, Schwei⸗ 

f Seb Made erh Faden⸗, Macaroni⸗ und 

Wo: „ „ K, dachte Braunſchweiger und Berliner 

. 1 Ital. Maraſchino, Island. Eiderdau⸗ 

85 feinen Jamaica⸗Rum, Nakiaas-Knaſter, Por⸗ 
„teriseo in Rollen, Offfubacher Marocco, Marſeiller 

und Venetianiſche, weiße und bunte Seife, Raffinade 
in nen, von vorzuͤglicher Güte zu den billigſten Preis 

den, offerirt Chriſtian Gottlieb Müller, 
an der Ecke des Ringes u. der Schweidn. Straße. 
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„Doll. Suͤßmilch⸗ und Parmeſan⸗ 


anzen und 


E 


riſche Elbinger Neunaugen, 

Stockfiſch, feine friſche Tafel⸗Bouillon, flie⸗ 
ßenden Caviar pro Faͤßchen 25 Sgr., ſchoͤne ge⸗ 
krocknete Lioner Truͤffeln, Vanille, Berliner 
Wuriſt, pro Pfd. 8 Sgr., ſehr ſchoͤnen Wiener 
Suppen⸗ und Kinder: Gries, fein Marle⸗ 
monter⸗Mehl, vollſaftige Zitronen, Apfel⸗ 
finen, Gewuͤrz⸗Chokolade, pro Pfd. 9 Sgr., 
türfifchen Rauchtabak, pro Pfd. 1 Rehlr., Fei⸗ 
gen, pro Pfd. 4 Sgr., große, in Schachteln und 
Kraͤnzen 6 Sgr., Sardellen, proPfd. 4und 6 Sgr., 
Rum, pro Flaſche 10, 124, 15, 171 und 20 Sgr., 
Arak, pro Flaſche 1 und 2 Kthlr., aͤchter oſtindiſcher 
und Perl⸗ Sago, Eau de Cologne, pro Du⸗ 
tzend 2 und 31 Rthlr., gemahl. Gurcume, gu⸗ 
tes Porter» Bier, pro Flaſche 8 Sgr., in Faͤſſern 
pro Barel 20 Rthlr., geraͤuch. Lach s, alle Sorten 
ital. Nudeln und Käfe, Mixpicles (engl. eins 
gemachte Fruͤchte), Pariſer Moutarde, pro Krugge 


12 Sgr., Gruͤnberger und alle übrigen Weine, fo 


billig als ſolche nur ausgeboten worden, desgl. Ta⸗ 
bake und Cigarren, ganz alter abgelagerter Qua⸗ 
lits. Provencer Oel, pro Pfd. 11 und 14 Sgr., 
Contentmehl, pro Pfd. 8 Sgr., Zucker und 
Kaffee zu ausgebotenen Preiſen, und Mocca⸗ 
Kaffee, pro Pfd. 12 Sgr., offerirt 


G. B. Jaͤkel, am Ringe 
(Naſchmarkt) No. 48. 


Lampen⸗, lackirte, und andere 
Waaren⸗ Anzeige. 

Eine ſehr große Auswahl vorzuͤglichſter Berliner 
und Parifer Aſtral⸗, Sine - umbra-, Franckſche, 
Muͤllerſche, Seldlerſche, Studier-, Wand⸗, Hand⸗ 
und Haͤnge⸗Lampen, ſo wie ſehr viele andere Arten 
beſter Berliner, franzöfifcher und engliſcher lackirter 
Waaren, als auch der beſten kleinen Schwarzwalder 
Sanduhren, engl. Sattel, Zäume, Candaren, Steige⸗ 
buͤgel, Sporen und Trenſen, erhielten und empfehlen 
zu den wohlfellſten Preiſen 

- Hübner de Sohn, am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebruͤcke in der Berliner 
Lackirfabrik u. Eiſengußwaaren⸗Nlederlage. 
Anzeige und Empfehlung. 

Durch meine bei jetziger Zeitperiode ſo aͤußerſt 
wohlfeil neu gemachten Tuch⸗Einkaͤufe, wodurch mein 
erſt vor Kurzem angeſchafftes neues Tuchlager völig 
complettirt habe, finde mich veranlaßt: dafjelbe mei⸗ 
nen reſp. Kunden zu ſehr ermaͤßigten Preiſen beſtens 


zu empfehlen, und bitte um die Fortdauer des mir 


bisher geſchenkten Vertrauens, welches ich zu recht⸗ 
fertigen bemüht ſeyn werde. Meine Tuchhandlung 
ift unter der Tuchhausſtraße, jetzt Eliſabethſtraße ger 
nannt, im goldenen Engel. 

f Johann Valentin Magtrus senior, 


* 


Anzeige. 

Zum gegenwaͤrtigen Wollmarkt empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichneter mit ſeinem wohl aſſortirten Lager von 
allen Sorten Rauch- und Schnupf⸗Tabaken, ſowohl 
loſe als in Packeten, vorzuͤglich aber ganz felnen Va⸗ 
rinas⸗Canaſter zu den. billigften Preiſen, Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße im goldnen Löwen No. 5. 

Johann Heinrich Bothe. 
Schroot⸗Kartätſchen, 
aus der Fabrik des Herrn Werner & Neffen in 
Berlin, find laut Anzeige derſelben vom ı3ten v. M. 
bei dem Unterzeichneten, zu den Fabrikpreiſen zu 
haben. Zugleich empfiehlt derſelbe feine gute, feine, 
rundkoͤrnigte Schleßpulver, nebſt engliſchem Patent⸗ 
Schroot, und Sellierſche Kupferhuͤtchen à la Congreve. 
Auch iſt eine gute Geld- Kaffe und ein großer Waage⸗ 
Balken daſelbſt zu haben. 
G. Schube, am Ringe Eliſabethſtraße. 
Ann 1. * ing e. 

Damentuche in vorzuͤglicher Farben-Auswahl, des⸗ 
gleichen feine engliſche Callmucks, empfing und em⸗ 
pfiehlt, fo wie fein wohlaſſortirtes Tuch-Laager zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 

Franz Karuth, 
Breslau, Eliſabeth-Straße No. 13. (vormals 
Tuchhaus) im goldnen Elephant. 
Von der Leipziger Meſſe als auch direet 
aus Paris 
erhielten ſo eben wieder eine vorzuͤgliche Auswahl 
Armbaͤuder, Damen-Taſchen, Damen-Kober und 
Körbchen, Diadem-Kaͤmme, nebſt ſebr vielen andern 
engl. und Pariſer Galanterie-Gegenſtaͤnden, welche 
ſich zu Geſchenken eignen, und empfehlen ſolche zu den 
billigſten Preiſen. 
Huͤbner & Sohn am Ringe No. 43. ohnweit 
der Schmiedebruͤcke, in der Berliner Lakir⸗ 
Fabrik und Eiſenguß⸗Waaren⸗Niederlage. 


Harlemer Blumenzwiebeln 
empfing ich in ſehr ſchoͤner Auswahl direct aus Har⸗ 
lem, und empfehle dieſe, aus den ſchoͤnſten Sorten 
beſtehende Sammlung, zu den billigſten Preiſen. 


Karl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. 


Angekommene Blumenzwiebeln. 

Blumenliebhabern und unſern geehrten Abnehmern 
zeigen wir hierdurch die Ankunft unſerer aͤchten Har⸗ 
lemer Blumenzwiebeln an, mit der Bemerkung: daß 
wir nebſt andern Sorten, beſonders eine vorzuͤgliche 
Auswahl von gefuͤllten und einfachen Hyacinthen 
u. ſ. w. erhielten, wovon die ſortirten Hyacinthen 
à 2 Sgr., Rummel Hyacinthen à 18 Pf. zu haben 
find, vor dem Nicolaithore in der Friedrich Wilhelms⸗ 
Straße, im goldnen Schwerdt No. 7. im ıften Stock, 
bei Wagner & Compagnie. 
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Anzeige Koͤlniſches Waſſer betreffend. 
Ich zeige hierdurch wiederholt ergebenſt an: daß die 
Herren Huͤbner & Sohn in Breslau, nur ganz 
allein von mir eine Niederlage, meines ſo allgemein 
bekannten und beliebten aͤchteſten Koͤlniſchen Waſſers, 
haben. Koͤln am Rhein, den 24. September 1828. 
Johann Maria Farina, 
8 gegenuͤber dem Juͤlichs⸗Platz Nro. 21. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehlen wie 
uns gay gehorfamft zur genelgteſten Abnahme. 4 
Hubner & ohn am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebruͤcke, in der Ber 
liner Lakir⸗Fabrik⸗Waaren⸗Niederlage. 
Ann eig e. 
Seinen Jamaica⸗Rum die Bouteille von 
preuß. Quart) 18 und ao Sgr.; (1/2 preuß. 
Quart) 9 1/2 Sgr. u. 10 ½ Sgr.; (1 ſchleſ. Quart) 
11 1/2 u. 12 1/2 Sgr.; (1/2 ſchlef. Quart) 5 und 
61/2 Sgr., Alles incluſive Flaſche; neue holl. 
und engl. Heringe; neue holl. marinirte 
Heringe; eingelegte Pfeffergurken das preuß. 
Quart 7 ½ Sgr. und marinirte Zwiebeln, das 
preuß. Quart 7 ½¼ Sgr., empfiehlt als vorzuͤglich 


preißmaͤßig Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 4 
Neu errichtete GConditoren —— 


Wir haben die Conditorei des Herrn L. R Bi = 
im goldenen Krebs No. 4., neben der fenen Wöag 
am Paradeplatz, an uns gebracht, ganz neu eingerich⸗ 
tet, und empfehlen einem hohen Adel und bochzuver⸗ 
ehrendem Publikum uns ganz ergebenſt mit Kaffee, H 
Thee, Chokolade, Portion s und Taſſeuweiſe, fo wie 
auch mit andern warmen und kalten Getraͤnken, Back⸗ 
He 85 1 Fi Fruͤchten u. ſ. w Ä 

efter Art, zu den billigften Prelſen, und v N 
die reellſte Weben e Abs ü 
Breslau den 24ſten September 1828. a 


N. Plouda u. Co mp. 


So ebe 15 8 1 9 e. 

o eben erhielt eine Parthie achtes Pet 
Hanf⸗Oel, welches hiermit billig oer. Er 
Weinhold, we 


4 
. 


E. F. 
Schuhbruͤcke im goldnen Horn. 


a SAMEN 
earinirten und geräucherten Lachs, marinirten 
Aal und Zerte Fiſche von Elbing empfingen zum billige 
ſten a fel 
J. Oeffeleins Wwe. & Kretſchmer, 
Carls⸗Straße No. 41. 5 4 
{ 


Meubles „ Anzel ge. 

F. Nowack in Breslau am Parade ⸗Platz No. m 

im Hofe eine Stiege hoch, empfiehlt ſich mit verſchie⸗ 

denen Arten von Meubles nach der modernſten Fagon 
verfertiget, zu den billlgſten Preifen. , 


m 
vol 


Waaren : Anzeige. 


Eine Sendung Alcoholometer, Ardometer, Sacha⸗ 


Heöteter, Barometer, Thermometer und dergleichen 


u. f. re, Bier⸗Brandwein⸗Meiſch⸗Butter⸗Prober 
Be 75 don J. C. Greiner senior & Comp, aus 
rin, erhielten und empfehlen zu den billigſten Preiſen 
Huͤbner & Sohn am Ringe No. 43., ohn⸗ 


5 welt der Schmiedebrücke, 


: Un e i e. 
Englischen Patent. Schrot don allen Nummern 


in 1/4 Entr. 3 
berabgefehtem Prei und 5 Pfd. Duͤtten offeriren zu 


brüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
i Un . 
9 baben eine Dartdie Bremer Cigarren in preißs 
fie Sorten erhalten und empfehlen ſolche in 
unfer age 8 zu 288 Abnahme, gap 
er ten Erme e 
in bekannten Sorten und Preifen. . 
Gebr. Scholtz, Büttnerſtraße No. 6. 
A n g . 
f 1 90 marinirten Aal empfing, und offerltt bil⸗ 
8 € Schwinge, 


Kupferſchmidt⸗ Straße Nro. 16. 
* Wurſt⸗ Offerte. DU 


Felne Braunſchweiger Cerbelat und Berliner 
Shhleck⸗ Wurf, empfing und offerirt erſtere 15 Sgr., 
ginitte 10 Sgr. pr. Pfund zum Wiederverkauf noch 

iger. Friedrich Guftan Pohl in Breslau, 

N Schmiedebruͤcke No. 10. 

ae Se er 9 e. 

haben Bequemlichkeit unſerer geehrten Freunde 

5 Bu Sonn Locale des verſtorbenen Kaufe 

unſe e am Theater eine Niederlage von 

wir 155 renomirten Weinen etablirt, welche 

— * eroͤffnen und hiermit angelegentlich 
N 5 > Hickmann & Comp. 

Tauf⸗, Cdesdalllen Anzeige. 
Gen Gelee ſemadleng⸗ und 1 feht vielen feſtll⸗ 
Medaillen ooh en ſich eignende goldene und filberne 
wir ſo eben ee 008 Sohn aus Berlin erhielten 
fehr billig. ster Auswahl und verkaufen ſolche 

Hübner, dicht neben der Apotheke 


zum goldnen Ser, Ring No. 43. 
Beka n 


4 n t m a un * 
Die Verlegung meiner rte ennnabnne aus mei⸗ 


85 ana eofale, Schweidnitzer⸗Straße No. 5. , 
Hanne am Blücher Platze, zum goldnen Anker ge⸗ 
85 , unter No. 8. gelegene Haus, beehre ich mich 
mit ergebenſt anzuzeigen. ur 
Breslau den 7. Ockober 1828. 
8 Auguſt Leubuſcher, 
Koͤnigl. koterle⸗ anch her. 


FFF en ne nr za 
* A i * 


* neige * 
2 von * 
lr Gradhalter und Korfers, *r+*k* 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und hochgeehrtem Publikum, mit einem wohlaſſor⸗ 
tirten Vorrath von Wiener Schnuͤrmiedern, zu 
den feſtgeſetzten Preiſen von ı Rthlr. 25 Sgr. 
bis 6 Rthlr., ſo wie auch alle Gattungen von 
Gradhaltern, Fatſchen und Kindermieder. Jedoch 
muͤſſen Mieder, welche zur Verbeſſerung eines 
fehlerhaften Wuchſes dienen ſollen, mit Zuztehung 
eines ſachkundigen Arztes erſt beſtellt werden. 
Auch werden Beſtellungen fuͤr Herren auf Korſets 
angenommen. Bamberger, 

Korſet- und Damenkleider⸗Verfertiger 


Riemerzeile Nro. 17. 2 
ES ee 7 See 2 2 2 2 el 32 2 22 ZZ 22 2 22 2 Zn 2 2 2 2 2 2 2 275 


Neues Etabliſſement einer Tuchhand⸗ 
lung des Joh. Eduard Herrmann 


Ds 1 Breslau. > 
a unter heutigem Dato auf hieſigem Pla 
Eliſabeth-Straße (ehemals Tuchhaus) No. 4 105 
Mohren, eine Tuch- und wollne Waaren = Handlung 
ganz neu etablirt habe, fo erlaube mir hiermit einem 
geehrten Publikum meine, der jetzigen Conjunktur an⸗ 
gemeſſene, billig eingekauften Tuche, Damen⸗Tuche, 
Caſimirs, engl. Callmuks, verſchiedene Flanell- und 
Fries⸗Waaren um ſehr billige Preiſe zur guͤtigen Abs 
nahme beſtens zu empfehlen. Durch reelle und billige 
Bedienung hoffe ich meine guͤtigen Abnehmer, um 
deren Vertrauen ich ergebenſt bitte, zufrieden zu ſtel⸗ 
len. Auch iſt ein zweiter Eingang in meine Handlung 
im Eiſenkram No. 5. 

Breslau den 26. September 1828. 


rk 
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n et EH 
Im Gaſthofe zum goldnen Hirſchel, Carls- 
ſtraße Nro. 30. iſt der Duͤnger einzeln zu ver⸗ 
kaufen, auch im Ganzen zu verpachten. ; 


1) Wirthſchafts⸗Inſpektoren, Hofmeiſter, Buchhal⸗ 
ter, Oekonomen, Rechnungsfuͤhrer, Privatſecretaire, 
Handlungsverwandte, Proviſoren und Apotheker⸗ 
Lehrlinge, Gärtner, Köche, Jäger ꝛc., mit guten 
Atteſten verſehen, ſo wie NE 

2) Gouvernannten und Kammerjungfern ꝛc., und 

3) Renomirte Penſions⸗Anſtalten allhier, werden 
jederzeit nachgewieſen vom Anfrage: und 
Adreß⸗ Bureau, am Ring im alten 
Rathhauſe. 


Mit Kauflooſen zur 4ten Klaſſe 58ſter Lotterie und 
Looſen zur ı3ten Courant⸗Lotterie empfiehlt ſich Hie⸗ 
ſigen und Auswärtigen: Gerſtenberg, Ecke der 
Schmiedebruͤcke und des Ringes No. 42. 


3296 6 
ar nung. mann, Kaufm., von Na „ Hr. Schoͤnknecht, Oberamtm., 

Am 4. Steh Goͤrl'itz 5 Coffre von einem den Sabel Hr. Heisle e von Neutſchan. £ 

Wagen abhanden gekommen „worin ſich außer ver⸗ — ref, d. Kön Gute derte, van einig 
ſchiedenen Klridungsſtuͤcken ein von J. C. Jacobl Hr. v. Sack, von Langendorf; Pr. Knüppel, Gutspächter, 
in Koͤnigsberg auf Weinfa uff ei Comp. in Potsdam von Ofen; Hr. Hochedlinger, Kaufmanm,. von Woiſchau. — 
gezogener, in Berlin den 2. November d. J. zahlbarer 2 8 E deer ue ensfi, don De RAR 
Stcanda⸗Wechſel befand. Das Publifam wird vor nid, Sb L. ©, Affefor, von Spro TE ee 
Secun e . I Gutspaͤchter, von Hedwigswalde; Hr. Volsburg, Admin 
der Annahme oder dem Kauf dieſes Wechſels gewarnt, _frator, von Brieg; Hr, Kapuſchinski, Oberamten, von Czarke; 
wenn ſich der Inhaber nicht uͤber den rechtmaͤßigen Hr. Kapuſchinski, von Grodzitz — Im blauen Hirſch:⸗ 

Beſitz legttimiren kann Hr. Graf v. Malzahn, von Breſa; Hr. Baron v. elezeck, 
N a ann. un . ent 3 v. 32574 155 oe Mener, 
ien e. Tontrolleur, von Wartenberg; Hr. Li t, Gutsbeſ., von Zed? 

Eine in Wien die 26075 ek erlernte Koͤ⸗ mant den a 5 ar Eh Deinise 15 

. re R 5 1 ne . og ne: er 
chin, eine durch lojaͤhrige Dienſtzeit erprobte Land⸗ Graf v. Sieminski, von Gricho. — Im 301d nen Baum: 


1 


Wirthin, und eine geſchickte Kammer⸗Jungfer nebſt Hr. Tſchitner, Oberamtmann, Nen Lang ⸗Seiffersdorff. — Ju 
mehreren männlichen Domeſtiken weiſet nach: die Agen⸗ ae erh 2 At 5 ann 1190 Aria; 
tin Müller, uniderſttäts⸗Platz No. 11. 500 bes En Mantel e, von a Comm, 
Dienf - Gefu ch. Muller, Prokeſſor, von Göttingen; Hr. Brieger, Odea, 
Ein unverheiratheter Wirthbſchafts, Schreiber, wel⸗ von Loſſen; Hr. Hoffmann, Hr. Nuehler, Kegiſttatoren, beide N 
cher die beſten Zeugniſſe feines Wohlverhaltens aufs un ah inı — 900 9 Sri 1 4 25 15 ube: S Ma⸗ 
i ichti mem. niz; Hr. Vieweger, Sderamt⸗ 
CCTV 
men. Naͤheres ſagt Agent Monert, Sandgaſſe in nel, Juſpector, von Roſen; St. v. Taczauowski, von Tasza⸗ 


Jabreszeite Br nowa; Hr. v. Wendorff, Major, Hr. o, Wendorff, Guts, 
„S ᷣͤ VK en e pächter, beide von Walichnowz Hr. Könige, Deconomie,Kath. 
Vermiethungs⸗ Anzeige. von Städtel; Hr. Görlitz, Oberamtmann, von Gründoeff; 


a We e ; | Hr. G. 5 
1111 Out BI man a 
miſchdorf, mit 9 Zimmern und Zubehör, einem Treib⸗ . 
, Since Und Ten Eee Sr BE Ar 
e zu vermiethen. Dieſes Haus liegt ſehr ange⸗ Stuckart ef, N ES m weißen 
a i e e . bei * Storch! Ar. Erhard, Gutsdef., von Boberay; Hr, Wecker, 
Statt Neumarkt, und kann mit, ſo wie auch ohne Pa or be, aaa Eſcheſchd Im AT ET EITE 
ich # r. Fran, Gutsbeſ. hd. — 3 
Meubles fogleich uͤberlaſſen werden. Nähere Nach⸗ fen Krone: Hr. Leuchtenberger, Wirthſchacts⸗Juſpektor, 
richten ertheilt der Depoſttal⸗Rendant Herr Fiebig, von Langendielans Hr. Scholz, Oberamım., von Berthölg. 
zu Neumarkt. SE | 


3 — g Kauder; Hr. Schaube Gutspächter, von Viehau. 
une ben ben. 3 Hirſchel: Hr. v. Kolaczewelf 1 
N : i = : „ V. ezewski, von 
„Eine Stube, eine Stiege hoch vorn heraus, iſt den Danken. — Im Kron ing: . Se e 
Wollmarkt uͤber zu beziehen, AR wie win als rer Eur 1155 * ano In. Sig 04775 e 
{ then und bald zu beziehen, im gold⸗ Gutsbef., von zwo. — Im Privat⸗Logſs: Herr 
„ den bs keiten Waage e Baron v. Brandenſtein, Major, von Liebau, Urfulinergaffe | 
! 4.7 itoret i No. 1; Frau Gräfin v. Saliſch, von Schwarzwaldau, heilige 
de⸗Platz. Zu erfragen in der Conditorel. SGeiſtſtraße Pro. 215 Hr. Egers, Oberamtm., von Gugelwiz, 
ti!!! gu ne». mer mens re okophoff; Hr. Polſt, Gursbef., von Lobenbau, Reuſcheſtr. 
An gekommene Fremde. o. 183 Hr. Rofemann, Gutspächter, von Luͤben, im Kluge⸗ 
In den drei Bergen: Hr. Graf v. Reichenbach, von bp; Hr. Baron Ritterſtein v. Falkenhayn, von Riemberg, 
Polz. Wuͤrbitz; Hr. John, Gütsbef, von Landeshut; Herr Schw 
Ruffert, Kaufmann, von Liegnitz; Hr. Brazy, Partikulier, genbielau, Taſchenſtraße 5 5 
von Mainz. — In der goldnen Gans: Hr. v. Saliſch, von Skrzypno, Oderſtraße Nro. 175. Hr. v. Kobierzyckf, von 
Partikulier, vou Neuſtadt; Hr. v. Netz, von Koſemitz; Herr Gros⸗Dombrowa; Hr. 1 Kobierzncki, von Magazewie; Hr. d. 
v. Garezinsky, Kammerherr, von Benſchen. — Im gold⸗ Weiyk, von Rietnie, ſaͤmmtl. Schmiedebruͤcke No. 48; Hert 
nen Scwerdt: Hru. Gebrör. Kern, Gutsbef., von Leis „ Rentmeiſter, Hr. Matuszewski, Wirthſchafts⸗Eom⸗ 4 
ſersdorff; Hr. Eichler, Kaufmann, von Elberfeld; Hr. Fuhr⸗ mi 17. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
- Korufhen Buchhandlung und ik auch auf allem Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


